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UKW WZ

^L 91 . Ämts - und Änzeigeblatt für den Bezirk Calw . 81. Jahrgang.
Erscheinungstage : Dienstag , Donnerstag , Sams-

rag , Sonntag . Jnsertionspreis IO Psg . pro Zeile für Stadt
und Bezirksorte ; außer Bezirk 12 Pfg.

Sonntag den 16 . Jnni 1966 Abonnementspr in d. Stadtpr . Diertelj . Mk . l . lvincl .Trägerl.
Bierteljährl . Postbezugspreis ohne Bestellg . f . d. Orts - u . Nachbar¬
ortsverkehr 1 Mk., f . d. sonst . Verkehr Äk . 1.10, Bestellgeld 20 Psg.

Lagesnenigkeiten.
Calw 7. Juni . (Gemeinderat .) Einer

Anregung der K. Ministerialabteiluug für die
höheren Schulen entsprechend werden ab 1. April
1907 die sämtlichen Gehaltsteile der Lehrer des
Realprogymnasiums , wie schon seit 1906 die¬
jenigen der Volksschullehrer , von der Stadtpflege als
Sammelkasse ausbezahlt . — Die Buchhalterei des
städt . Gas - und Wasserwerks , mit welcher
die Ortsbehörde für die Arbeiterversicherung ver¬
bunden ist, wird vom 1 . Oktober ab in das früher
Störr 'sche Haus beim Gaswerk verlegt werden.
Das Stadtbauamt verbleibt auf dem Rathaus . —
Für das Kinderfest wurden 300 . /t ausgesetzt.
— Die Badezeit für Frauen und Mädchen
in der städt . Flußbadanstalt soll an einigen Tagen
der Woche auf 2 —5 Uhr nachm, festgesetzt werden,
wenn sich dies mit den Wünschen der Schul¬
anstalten vereinigen läßt . Endgiltige Bekannt¬
machung folgt später.

Calw 7. Juni . (Handelskammer .) Die
K. Postämter ersuchen das Publikum darauf auf¬
merksam zu machen, daß Postsendungen nach
Mühlheim (Rhein ) und Mühlheim (Ruhr)
zur Beförderung nur noch angenommen werden,
wenn sie die Verwechslungen ausschließenden
Zusatzbezeichnung Rhein oder Ruhr deutlich und
ohne Abkürzung tragen.

Altensteig 7 . Juni . Der heutige Jahr¬
markt war mit Vieh nur mäßig befahren wegen
des ebenfalls heute in Nagold stattfindenden Vieh¬
marktes . Da auswärtige Händler zahlreich am
Platze waren , wurde lebhaft gehandelt bei hohen
Preisen . Auch die Preise für Jungschweine blieben
auf seitheriger Höhe. Für Läufer wurden 60 bis

110 für Milchschweine 35 — 50 dem Paar
nach bezahlt . Absatz rasch.

Stuttgart8 . Juni . Die Verfassungs-
kommission der Kammer der Abgeordnet en
hat heute die Debatte über die Budgetrechtsfrage
fortgesetzt, wobei auch der Vertreter der Prälaten
seine Zustimmung zu dem Antrag Haußmann
zum Ausdruck brachte. In der Abstimmung
wurde ein Antrag des Grafen Uxkull, dem Be¬
schluß der Kammer der Standesherren an¬
zuwohnen , mit 13 gegen 3 Stimmen (Graf
Uxkull, Domkapitular Berg , Freiherr v. Secken¬
dorfs) abgelehnt . Die Ziffer 1 des Antrags
Haußmann betr . das Steuerbewilligungsrecht
wurden mit 10 gegen 5 Stimmen (Zentrum,
Keil und Graf Uxkull) bei 1 Stimmenenthaltung
(v . Seckendorfs) genehmigt . Die Ziffer 2 des
Antrags Haußmann betr . die Gleichberechtigung
beider Kammern bei der Beschlußfassung über
Aufnahme von Anleihen und über Veräußerung
von Bestandteilen des Kammerguts wurde mit
13 gegen 3 Stimmen der Zentrumsvertreter
angenommen und hieraus in die Beratung des
Landtagswahlgesetzes eingetreten . Eine längere
Erörterung knüpfte sich dabei an Art . 28 über
die Frage , ob schon bei der Einreihung der
Wahlvorschläge die Kumulierung zulässig sein
soll. Dem diesbezügl . Beschluß des andern Hauses
wurde mit 8 gegen 7 Stimmen beigetreten und
hierauf die Weiterberatung vertagt.

Stuttgart  8 . Juni . Die älteste Ein¬
wohnerin Stuttgarts,  Frau Charlotte
Weichßler  geb . Breitschwerdt , Witwe des Be¬
gründers der Württ . Privatfeuerversicherungs-
Gesellschaft, vollendet heute in körperlicher und

geistiger Frische ihr 103 . Lebensjahr . Die greise
Dame , die hier Schloßstraße 47 wohnt , durfte
wieder zahlreiche Ehrungen aus Freundes - und
Bekanntenkreisen erfahren . Eine Tochter der
Greisin , Frau Oberst bUdsr du lllrur , starb kürz¬
lich im 67 . Lebensjahr.

Cannstatt  8 . Juni . Die Canustatter
Büglerinnen  hielten kürzlich eine Versamm¬
lung ab, um zur Lohnfrage Stellung zu nehmen.
Es wurde hervorgehoben , daß der seit Jahrzehnten
übliche Taglohn trotz der gesteigerten Miets - und
Lebensmittelpreise gleich geblieben ist. Die Ver¬
sammlung beschloß schließlich eine Erhöhung des
Taglohns von 2 ^ auf 2 ^ 50 eintreten
zu lasten , ebenso eine kleine Erhöhung für Wäsche
außer dem Hause.

Altbach  OA . Eßlingen 8 . Juni . Das
Wohn - und Oekonomiegebäude des Alb. Beichter
brannte  gestern abend vollständig nieder . Der
Abgebrannte ist versichert , die Entstehungsursache
noch unbekannt . Von dem Mobiliar konnte wenig
gerettet werden.

Kirchh eim u. Teck 8 . Juni . Vorgestern
Abend wurde von der hiesigen Polizei ein an¬
gebliches Ehepaar festgenommen , das sich in Dei¬
zisau und auch hier verschiedener Betrügereien
schuldig machte . Beide waren elegant gekleidet.
Der 27jährige Mann will aus Stockholm gebürtig
sein, während das Frauenzimmer Berlin als
Geburtsort angibt . In einem hiesigen Hause
gab sich der Verhaftete als Arzt von Ulm aus
und suchte sich unter dem Vorgeben , in Geld¬
verlegenheit zu sein, Barmittel zu verschaffen.
Die Inhaftierten wurden dem Kgl. Amtsgericht
eingeliefert.

Das Wrack des Grssvenor.
Roman aus dem Englischen von Clark Rnssel.

(Fortsetzung .)
Dieser Hohn war mehr , als ich zu ertragen vermochte. Kaum wissend,

was ich tat , warf ich mich plötzlich auf ihn , packte ihn an der Kehle und
schmetterte ihn so heftig zu Boden , daß sich der noch in seiner Hand be¬
findliche Revolver entlud . „Zimmermann, " schrie ich daraus wütend,
„öffnen Sie die Tür ." Der Mann tat das sofort und ging gleichzeitig
weg. Duckling lag vorläufig ziemlich betäubt auf der Diele , mit Bestimmt¬
heit konnte ich aber erwarten , daß er sich sofort auf mich stürzen würde,
sowie er wieder zur Besinnung kam. In meinem gefesselten Zustande
mußte er dann leichtes Spiel mit mir haben . Einem so ungleichen Kampfe
vorzubeugen , hob ich ihn in die Höhe und schleuderte ihn mit furchtbarer
Gewalt durch die offene Tür gegen den Kajütentisch . Er fiel schwer zur
Erde , ich aber schlug meine Tür ins Schloß und setzte mich völlig erschöpft
und schwer atmend wieder auf meine Kiste.

So saß ich nur wenige Minuten , als die Tür leise ein wenig ge¬
öffnet wurde , eine Hand ein Gefäß auf den Boden stellte und eine Stimme
flüsterte : „Man wird Sie hier nicht lange lassen, Sir ." Dann wurde
die Tür wieder behutsam geschloffen. Ich nahm das Gefäß und fand es
mit Brandy gefüllt ; selten tat mir ein Trunk so wohl . Wie ich später
erfuhr , war es der Hochbootsmann gewesen, der mir das Labsal gebracht hatte.

Ich versuchte jetzt über meine Lage nachzudenken; am unangenehmsten
war mir die Ungewißheit derselben , denn ich konnte nicht ermessen, welche
Quälereien der Haß und die Rache des Kapitäns aussinnen und welche
Folgen mein Verfahren mit Duckling haben würde . Ich war ganz gefaßt
daraus , letzteren plötzlich bei mir eindringen und sich auf mich werfen zu

sehen. In Erwartung eines Kampfes mit diesem Wüterich , dem gegenüber
ich doch jetzt beinahe wehrlos war , ergriff ich einen meiner schweren See¬
stiefel, um mit demselben den Kopf des Schurken zu bearbeiten , sobald er
eintreten sollte . Indessen nach Verlauf von einer Viertelstunde verflüchtigten
sich die Kampfesbilder , in denen mein Geist mit meinem Widersacher lebte,
denn ich sah ihn durch mein Fenster , wie er das Hauptdeck entlang schritt.
Hierbei bemerkte ich, daß er einen schönen blauen Fleck unter dem rechten
Auge und eine tüchtige Beule auf der Stirn hatte , was mich mit großer
Genugtuung erfüllte . Außer dem Maat konnte ich auch noch mehrere
Leute auf dem Vorderdeck sehen, die sich mit einer gewissen Erregtheit,
heftig gestikulierend , unterhielten und dabei mitunter nach Mr . Duckling,
manchmal aber auch nach meinem Fenster blickten.

Die Behandlung , die man mir angedeihen ließ , mar ebenso gemein
wie brutal ; es lag eine bodenlose Hinterlist in der Art und Weise, wie
der Kapitän mich durch Duckling hatte überfallen lassen ; es mar ein Akt
niedrigster Feigheit und Rachsucht, mich wie einen gemeinen Verbrecher in
Eisen zu legen, anstatt mich einfach, in der herkömmlichen Weise, in Arrest
zu schicken. Dies erbitterte mich außerordentlich , und mein Groll gegen die
beiden Menschen erhielt noch mehr Nahrung durch den Umstand , daß meine
Fesseln genau solche waren , wie man sie für widerspenstige Neger auf
Schiffen zu benutzen pflegt . In gewissem Maße tröstete mich das Bewußt¬
sein, daß die Mannschaft mit mir sympathisierte und ich voraussetzen durfte,
daß sie nicht dulden würde , daß man mich mit Grausamkeit behandelte.
Freilich war mir auch andererseits der Gedanke an eine Meuterei der
Leute zu meinen Gunsten kein angenehmer , denn der Kapitän schwor dann
ganz sicherlich, daß ich der Anstifter gewesen wäre , und Duckling konnte
dies nur Wasser auf seine Mühle sein. Im Falle einer gerichtlichen Unter¬
suchung vermochte ich nicht zu leugnen , daß ich die Leute durch eine An¬
sprache aus meine Seite gezogen und, dem Willen des Kapitäns entgegen,
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Untergröningen OA . Gaildorf 8 . Juni.
Gestern nachmittag ertrank lt . Neckarztg. ein
Kind im Alter von 5 Jahren auf noch nicht
aufgeklärte Weise im Kocher. Ein Bahnbediensteter
bemerkte das Mädchen vom Zug aus , aber es
war schon zu spät . Die Leiche wurde eine halbe
Stunde vom Ort entfernt aus dem Wasser gezogen.

Meimsheim OA . Brackenheim 8 . Juni.
Als ein Fuhrmann aus Cleebronn mit einem
mit vier Pferden bespannten und mit Steinen
schwer beladenen Wagen die Holzbrücke bei der
unteren Schellenmühle passierte , geriet der Wagen
über den Brückenrand und stürzte in die Zaber.
Von den Pferden mußten zwei auf der Stelle
getötet werden , die beiden andern sind verletzt.

Heidenheim 8 . Juni . In einer öffent¬
lichen Sitzung der bürgerlichen Kollegien, welcher
Herr Präsident v . Mosthas und Herr Regierungs¬
rat vr . Bechtle namens der Zentralstelle für
Gewerbe und Handel anwohnten , wurde wegen
geringer Schülerbeteiligung die Aufhebung Her
hiesigen Webschule beschlossen. An Stelle
dieses Instituts soll hier eine Fachschule für
Monteure und Werkführer errichtet werden . Die
definitive Regelung dieser Frage ist wegen momentan
aufgetauchter Hindernisse bis zur nächsten Woche
vertagt worden.

Heidenheim  8 . Juni . Die durch die
polizeiliche Visitation entdeckten Milchfälschungen
haben hier in letzter Zeit einen Umfang an¬
genommen , der zu ernsten Bedenken Anlaß gibt.
So wurde in der jüngsten Schöffengerichtssitzung
eine Händlerin von Itzelberg zu einer Geldstrafe
von 50 ^ und eine Händlerin von Aggenhausen
zu einer solchen von 40 außerdem zur Tragung
sämtlicher Kosten, einschließlich derjenigen für die
Urteilsveröffentlichung in den hies. Tagesblättern
verurteilt.

Heidenheim 8. Juni . Der seit einigen
Tagen wegen Geschäftsunregelmäßigkeiten sus¬
pendierte Bezirksnotar Mergele  in Gingen
a . Br . erschoß  sich gestern Nachmittag in seiner
Wohnung.

Mannheim  9 . Juni . Gestern abend
stieß infolge falscher Weichenstellung ein aus
dem Hauptbahnhof ausfahrender Güterzug auf
eine Rangierabteilung . Die Maschine und
7 Wagen wurden total zertrümmert  und
ein Heizer verletzt.

Berlin  8 . Juni . Gouverneur v. Putt¬
kam er wird in nicht allzuferner Zeit mit schlich¬
tem Abschied entlassen werden und sich ins Privat¬
leben Tvrückziehen. Die eingeleitete Untersuchung
ist jetzt beendet und hat einer parlamentarischen
Korrespondenz zufolge keine Handhabe geboten,
gegen den Gouverneur disziplinarisch oder gericht¬
lich vorzugehen.

Hamburg . Die Hamburg -Am erika-
Linie  hat gegen 142 Schauerleute , die eigen¬
mächtig am 1. Mai die Arbeit verlassen hatten,
wegen eines solidarischen Schadenersatzes in Höhe
von 12 000 Klage angestrengt . Das Ge¬
werbegericht hat die Entscheidung über diese An¬
gelegenheit vorläufig noch ausgesetzt und einen
Vergleichsvorschlag gemacht, wonach ein Schaden¬
ersatz von 10 ^ pro Kopf geleistet werden sollte.
Bis zum 20 . Juni ist beiden Parteien Bedenkzeit
gegeben, sich über diesen Vergleich schlüssig zu
machen. Dieser Prozeß hat eine erhebliche
prinzipielle Bedeutung . Sein Ausgang dürfte
von großem Einfluß auf die weitere Ausgestaltung
der Maifeier sein.

Paris  8 . Juni . Graf Witte  ist hier
eingetroffen und beabsichtigt mehrere Monate nach
dem Süden zu gehen. Gestern traf auch Groß¬
fürst Wladimir aus Madrid hier ein , ebenso das
Prinzenpaar von Wales , das heute Morgen über
Calais nach England weiter reiste.

Paris  8 . Juni . In der Deputierten¬
kammer  wurde heute Brisson  mit 382 von
428 abgegebenen Stimmen endgiltig zum
Präsidenten  gewählt.

Wien  8 . Juni . Aus Anlaß der Abreise
des deutschen Kaisers  von Wien widmet
das Fremdenblatt diesem einen Abschiedsartikel , in
welchem es heißt : „Kaiser Wilhelm hat nur wenige
Stunden in der Gesellschaft unseres Monarchen
zubringen können und schon daraus ergibt sich,
daß umfassende politische Abmachungen nicht statt¬
gefunden haben . Es handelt sich nur um einen
Freundschaftsbesuch und es war dem deutschen
Kaiser ein Bedürfnis , seinem Freunde auch zu
sagen, wie wohltuend ihn das Eingreifen Oesterreich-
Ungarns , das eine Lösung der schwierigen Marokko¬
differenzen in einer für Deutschland annehmbaren
Weise ermöglichte , berührt hat . Dieser Dank
war bereits in der Depesche an den Grafen
Goluchowski , die damals so mißverstanden wurde,
enthalten . Die Deutung ist durch den vorgestrigen
Depeschenwechsel widerlegt worden . Dadurch wurde
die Fortdauer der guten freundschaftlichen Gesinn¬
ungen zwischen den 3 Herrschern vor aller Welt dar¬
getan und die Bekundung der Unerschütterlichkeit
dieses Bündnisses der beiden mitteleuropäischen
Mächte erweitert sich zu einer öffentl . Bekräftigung
der Bündnistreue , die die Oberhäupter der Drei¬
bundstaaten miteinander vereinigt . Die enge
Freundschaft der Monarchen erweist sich als ein
Element der Kraft des Bündnisses . Man wird
auf die eben stattgehabte Begegnung mit um so
größerer Befriedigung zurückblicken, als sie eine
so erfreuliche Kundgebung wie den Depeschen¬
wechsel gebracht hat , der zeigt, daß das Allianz¬
gebäude auch in seiner erweiterten Gestalt den
Wandlungen der Zeit gewachsen ist."

Wien  9 . Juni . In einer Mitteilung
aus Rom wird der „Wiener Neuen Presse " ge¬
meldet , daß in Wien keinerlei Bestimmungen
über denDreibundvertrag  vereinbart wurden.
Was die Angabe des Verfalltermins des Drei¬
bundes betrifft , so wird konstatiert , daß der
Allianzvertrag Italiens mit den beiden andern
Mächten im Gegensatz zum ital .-franz . durchaus
geheim gehalten werde . Die letzte Erneuerung
erfolgte 1903.

New - Nork  8 . Juni . Aeußerst heftige
Orkane  haben in Minnesota und Wiskonsin
eine Strecke von 23 Kilometer Länge heimgesucht.
Man hegt Befürchtungen über das Schicksal
mehrerer Ortschaften . Mehrere Städte sollen
teilweise zerstört sein. Die Zahl der Opfer ist
groß . Ein Fluß , welcher gewöhnlich einen Meter
tiefes Wasser führte , ist durch den Orkan voll¬
ständig ausgetrocknet . Der Orkan riß eine Brücke
um , auf . der sich gerade vier Personen befanden.
Auch in Kansas wurde durch einen Orkan großer
Schaden angerichtet . Der Fluß Stoonecreek ist
über die Ufer getreten und hat die Städte Johns-
town und Chestnutrige überschwemmt . Man
nimmt an , daß der Orkan die Folge der großen
Hitze ist, welche seit einigen Tagen in den Ver¬
einigten Staaten herrscht . In Chicago zeigte das
Thermometer 90 Grad Fahrenheit . 6 Personen
sind am Sonnenstich gestorben . Die Stadt Gössel,
die von deutschen Mennoniten bewohnt ist, soll
vollständig zerstört sein . Man spricht von über
80 Verletzten.

Die Herkomer -Toure « fahrt.  Die
zweite Konkurrenz um den Herkomerpreis hat am
Mittwoch früh von Frankfurt a. M . aus bei einer
Beteiligung von 132 Wagen begonnen . Unter
den Fahrtteilnehmern befindet sich auch Prinz
Heinrich von Preußen , der um ' /sll Uhr von
Frankfurt , wo er 5 .50 abfuhr in Nürnberg ein¬
traf . Bei Emskirchen in der Nähe von Nürn¬
berg ereignete sich ein Wagenunfall . Der Wagen
Nr . 132 , der von Direktor Wiß -Gaggenau ge¬
steuert wurde , fuhr an einer starken Straßen¬
biegung gegen einen Baum . Das Fahrzeug über¬
schlug sich, der Kontrolleur Schröl wurde
herausgeschleudert und erlitt einen schweren
Schädelbruch sowie schwere innere Verletzungen.
Er wurde ins Krankenhaus Neustadt a. Aisch ge¬
bracht . — Kurz nach 1 Uhr trafen in München
die ersten Teilnehmer in nachstehender Reihenfolge
ein , Pöge -Chemnitz, Ladenburg -Mannheim , Mathis-
Straßburg , Weingand -Düsseldorf , Goenner -Stutt-
gart , Flinsch-Frankfurt a. M.

Standesamt Calw.
Geborene.

31 . Mal . Otto Hermann , Sohn des August Neutz,
Lokomotivführers hier.

Anordnungen getroffen und Befehle erteilt hatte , als ob ich Herr des
Schiffes gewesen wäre . Diese Tatsache mußte allerdings sehr gegen mich
sprechen, und mochte auch im übrigen manches meine Handlungsweise ent¬
schuldigen, so mußte ich mich doch immerhin darauf gefaßt machen, bis zum
endlichen Urteilsspruch im Gefängnis zu sitzen und mich in meinem Beruf
vollständig ruiniert zu sehen. Dies waren keine sehr angenehmen Vor¬
stellungen , und wenn mir dabei Gedanken kamen, die ich mich scheue, hier
wiederzugeben , so wird sich niemand darüber wundern.

Ich fing an , vor Hunger ganz schwach zu werden , denn die Stunde
des Mittagsmahls war da, und ich hatte mich genug angestrengt , um einen
recht gesegneten Appetit zu empfinden . Daß der Kapitän in der Kajüte
bei Tische saß, roch ich nicht nur , sondern ich hörte ihn auch mit dem
Steward sprechen, diesem einzigen Mann der ganzen Schiffsbesatzung , der
ihm eine Art Anhänglichkeit zeigte. Ich versuchte zu hören , ob der alte
Mann und das Mädchen mit ihm zusammenspeisten , aber es ließ sich keine
andere Stimme vernehmen . Von Herzen wünschte ich, daß der Kapitän
wenigstens mit den beiden freundlich und fürsorglich sein möchte ; bei der
Kaltherzigkeit und Selbstsucht dieses Schurken stand aber meine Hoffnung
auf sehr schwachen Füßen.

Nach einer Weile hörte ich ihn die Kajütentreppe hinaufgehen und
fast gleichzeitig Ducklings laute Stimme den Steward rufen und fragen:

„Was für Futter soll der eingesperrte , meuterische Hund bekommen ?"
Der Steward sprach zu leise, als daß ich ihn hätte verstehen können.
„Das ist dem Burschen recht," fuhr der Maat höhnisch auflachend

fort , „eine bessere Kost giebt es ja gar nicht für ihn , hätte ich nur . ein
paar Handschellen, die sollte er auch noch haben . Schlägt mir die Kanaille
solche Beule ! ist sie noch sehr groß ?"

Die Antwort des Steward konnte ich wieder nicht verstehen , Duckling
aber sprach gleich weiter:

„Es schien mir , als der ob Kerl am Rade grinste , als ich vorbeiging,

aber er soll sich in acht nehmen , er steht bei mir aus dem Kerbholz. Das
ist ja die heimtückischste, niederträchtigste , meuterischste Bande , mit der ich
je gesegelt bin , lieber möchte ich die ganze Schiffsarbeit allein mit vier
Laskaren verrichten , als mit solchem Gesindel ; und was diese Ratte dort
im Loch betrifft , diesen unter der Maske eines Gentleman versteckten,
dreimal destillierten Verschwörer , wahrhaftig , wenn es nicht der Flagge
wegen wäre , unter der wir segeln, diesen Lump wollt ich mit wahrem
Vergnügen eigenhändig an der Oberbram -Raanocke des Großmastes auf¬
hängen , als Warnungszeichen für alle etwaigen Gelüste seiner Spießgesellen ."

Dies alles wurde zu meiner Erbauung mit sehr lauter Stimme ge¬
sprochen, aber ich gestehe, daß es mich ziemlich kalt ließ . Unangenehm
war mir dabei nur das eine, daß wenn die Schiffbrüchigen diesen rohen
Wüterich gehört hatten , sie entsetzliche Schlüsse ziehen mußten über die Bande,
unter welche sie geraten waren.

Kurz darauf kam Duckling an meinem Fenster vorbei und mich an
diesem bemerkend, schrie er nach dem Zimmermann . Als dieser kam, deutete
er auf mein Fenster und gab ihm irgend einen Befehl . Darauf ging der
Mann wieder weg. Zu derselben Zeit war ein junger Leicht-Matrose , ein
Ire , Namens Dricoll damit beschäftigt, ein Tau mit einer Pinne am Groß¬
mast zu befestigen, Duckling trat an ihn heran , deutete nach oben und sagte
etwas . Ich sah wie der Matrose leicht mit dem Kopfe nickte, dann aber
ruhig in seiner Arbeit , die übrigens , wie ich erkennen konnte, gleich beendet
sein mußte , fortfuhr . Ob nun dies oder etwas anderes den Zorn des
Maats reizte , weiß ich nicht, jedenfalls versetzte er aber auf einmal dem
armen Menschen einen groben Stoß in den Rücken , drehte ihn herum,
packte ihn am Halse und schleuderte ihn an die Steuerbord -Schanzkleidung,
indem er dabei schrie : „Schere dich hinauf , wenn ich es dir befehle, infamer,
fauler ) Lümmel ; rauf mit dir , oder ich will dir deinen Schädel klopfen,
daß du denken sollst, Ostern und Pfingsten fällt auf einen Tag ."

(Fortsetzung folgt .)



3. Juni . Klara Luise, Tochter des Hubert Reiser,
Mechanikers hier.

3. „ Paul Emil, S . d. Franz Steck, Gärtners hier.
Getraute.

2. Juni . Göttlich Harr, Fabrikarbeiter von Mötzingen
OA. Herrenberg, mit Anna Maria Kraft
von hier.

Gestorbene.
2. Juni . Gustav Julius Sohn des Gustav Köhler,

Leimfabrikanten hier, 1 Jahr alt-
4. „ Gustav Adolf Klaiber von hier, 35 Jahre alt.
4. „ Rosa Günther, Tochter des Ulrich Günther,

Taglöhncrs hier. 11"/« Jahre alt.
8. „ Christiane Wilhelmine Schweizer geb. Gacken-

heimer, Kfm. Ehefrau hier, 61 Jahre alt.
Reklameteil.

Sport. Folgendes, mir als Soldaten besonders
interessante Gespräch hatte ich vor längerer Zeit Gelegen¬
heit, am Biertisch mitanzuhören. Zwei enragierte Sports-
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leute, der erste ein Ruderer, der andere ein Hochtourist,
führten eS. Man sprach über die Gefahren des Sports
und kam dann dabei auf mancherlei Belästigungen zu
sprechen, denen der Körper bei Ausübung des Sports
ausgesetzt ist. Der Tourist klagte über die ihn häufig
peinigenden wunden Füße und den„Wolf", der Ruderer
klagte über aufgeriebene Hände. Der Tourist verwünschte
den Sonnenbrand auf den Gletschern, der Ruderer den
Sonnenbrand auf den Havelseen. Der Tourist Uagte
über Schweißfüße, der Ruderer über Hand- und Achsel¬
schweiß. Und so ging es weiter. Ich wunderte mich
darüber, daß so erfahrene Sportsleute sich auf diesem
Gebiete so hilflos zeigten, erinnerte mich aber, daß es
mir mit meinen Soldaten noch vor ganz kurzer Zeit
ganz ähnlich ergangen war. Ich mischte mich ins Ge¬
spräch und bat meinen Rat anzuhörern„Für wunde
Füße, Mols, auch wundgerittene Schenkel, für wund¬
geriebene Hände gibt eS nur ein schnell und sicher wirkendes
Mittel, nämlich das Hausnafalan, für Fuß- und Achsel¬
schweiß, Gletscher- und Sonnenbrand das Nafalan-
Streupulver, zur allgemeinen Stärkung der Haut die

Nafalan-Toilette Seife, während gegen die Mückenplage,
besonders für Jäger auf dem Anstande, Nafalan-Toilette-
Crsme unentbehrlich ist." Schließlich machte ich noch
auf Nafalan-Heftpflaster aufmerksam, das sich mir als
Schutzdecke bei kleinen Verletzungen außerordentlich bewährt
hat. Man fragte mich, warum ich mich so für dieses
Nafalan ins Zeug lege. „Es gibt keinen anderen Grund,
als die vorzüglichen Erfolge an mir selbst und bei meinen
Leuten in der Kompagnie. Ich weiß z. B. gar nicht
mehr, was Fußkranke sind." Das Gespräch hatte uns
einander näher gebracht. Nach einem Jahr traf ich die
Herren wieder. Sie dankten mir für die guten Rat¬
schläge und waren begeistert von den guten Wirkungen
der obendrein spottbilligen Nafalan-Präparate. „Man
muß neuerdings aber stets auf die Retorten-Marke und
den Namenszug vr . Adolf  List achten," bemerkte der
eine noch beim Scheiden. — Bestandteile. Nafalan:
Naphta95, Seife5. Nafalan-Heftpflaster: Nafalan 50»
Kautschukmasse35, Zinkweiß15. Hausnafalan-Nafalan 50,
Lanolin 15, Zinkweiß 20, Paraffin 15. In den Apotheken
resp. Drogerien, Parfümerien zu haben.

Mtlicbr«na?6va»anreige«.
Calw.

Koksplkisk im Dtischeu Gaswerk
unzerkleinert
1 30
1 -/M 20

ab
Gas¬
werk.

pro 1906 07.
zerkleinert

n) bis zu 100 Zentner pro Zentner 1 40 A
b) über 100 „ „ „ 1 °̂ . 30 A
e) Bohnenkoks „ „ 65 A

Die Beifuhrkosten betragen pro Zentner 10 A
In Quantitäten von 1 Zentner ab erfolgt die Lieferung an jedermann

und wollen Bestellungen(auch in kleinstem Bedarf) innerhalb 14 Tagen bei
der Gaswerksverwaltüng— Rathaus, Zimmer Nr. 3 — angebracht werden.
Nicht rechtzeitig erfolgte Bestellungen müßten unter Umstünden unberücksichtigt
bleiben.

Calw  den 1. Juni 1906.
Stadt Gaswerksverwaltüng.

Hohnecker.
K. württ . Forstamt Calmbach.Laub- und Nadel-
ftammholz-Verkauf

am Mittwoch  den 27. Juni, vorm.
10 Uhr, in Calmbach auf dem Rathaus
aus Staatswald Eiberg, Hengstberg,
Meistern, Kälbling:

Nadelholz :
Langholz: 126 Fi., 2038 Ta.,

178 Fo. mit Fm.: 505 I., 327 II.,
372 III., 414 IV., 102 V. Kl., Säg¬
holz: 205 Ta., I Fo. mit Fm.: 1061.,
21 II., 50 m . Kl.

Rotbuchen:
66 St . mit Fm. : 4 Is , 9 Ib, 1 IIa,
15 IIv, 1 III Kl.

Losverzeichnisseunentgeltlich,Schwarz¬
wälderlisten und Auszüge über die
Rotbuchen gegen Bezahlung vom Forst¬
amt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Liebe und Teil-
nähme bei der Krankheit

tu? und beim Hinscheiden
M, unseresl. Kindes

Rosa,
für die Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte auch von seiten
des Hrn. Lehrers und ihrer Mit¬
schüler, insbesondere für die trost¬
reichen Worte des Hrn. Dekans
sagen den tiefgefühltesten Dank

Ulrich Günther mit Frau.
Für eine kleine Familie wird auf

1. Oktober eine

Wohnung
Ag en b a ch.

Stein-Beifuhr-
Akkord.

Die Gemeide verakkordiert am Sams¬
tag 16. Juni, vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus die Beifuhr
von circa 80 obm Kalksteinen und zwar
45 cbm auf die Straße nach Würzbach,
die übrigen auf die Ortswege und die
Straße im Klein-Enztal. Liebhaber
sind eingeladen.

Gemeinberat.

mit oder ohne Küche gesucht. Zu
erfragen bei der Red. ds. Bl.

Ein oder zwei tüchtige

Steinschläger
zum schlagen von roten Sandsteinen
im Akkord können sofort eintreten bei

Jakob Bertfch,
Ernstmühl.

Eine Partie

Bohnenftecken
sind zu haben Badstraße 346.

Ein größeres QuantumMinhauergeschin,
LrmMckel,
Aexte und Geile

jeder Größe, sowie2«me Schubkarren
verkauft

Chr. Stürner , Schmied.

Arbeiter gesucht.
Unterzeichneter sucht6 tüchtige Erd¬

arbeiter. Stundenlohn 35—36 ^
Wegmacher Staubter

in Calw.

Leg-Hühner.
Cine Wohnung

bestehend aus 3 Zimmern, Küche und
Zubehör, bis 1. Juli zu vermieten bei

I . Gehring , Bäcker. auf dmi Ĉalwer Hof.

Am Montag morgens 8 Uhr wird
auf der Freibank im Schlachthaus

junges , fettes
Kuyfleisch

das Pfund zu 64 ausgchauen.
Gottfried Naich.

Den Grnsertrag
von °,'« Wiese und V« ewigem Klee
am oberen grünen Weg hat zu ver¬
kaufen

Carl Weber,
Badgasse 346.

Den Grasertrag
von"/.-Morgen am Alzenbergerweg hat
zu verkaufen

C. Widmaier,
Kupferschmied.

Dm Kmkltrq
von6Morgen Wiese,darunter4 Morgen
Talwiesen, samt Scheuer, am Alzenbach
verpachtet

Lskniing,
Telefon Nr. 85.

Den Ertrag
von '/--Morgen Klee bei der Schaf¬
scheuer verkauft

Okn». ^ auncklsn , Metzger.
Unterzeichneter verpachtet den

Oraseetrag
von 1 Morgen auf der Steinrinne,
sowie1 Morgen ewigen Klee in der
Heumaden, eventl. können beide Grund¬
stücke miterworben werden.

Fr . Bauer 86 ».

Buttermilch
hat fortwährend abzugeben die Mol-
kerei-Genossenschaft Dachtel.

Näheres bei Postbote Bitzer.

Hof Dicke bei Calw.
Meinen garantiert reinen

Kuchtbranntwein
bringe besonders den Herren Wirten
in empfehlende Erinnerung.

Gutspächter Fahrion,
Telephon: Stat . Teinach Nr. 1.

Merklingen bei Weilderstadt.
Ein ordentlicher

Junge,
welcher Lust hat die Wagnerei gründ¬
lich zu erlernen, kann sofort eintreten
bei

Andreas Bräuning,
Wagnermeister.

Ein jüngerer, solider

Pferdeknecht
kann eintreten bei

Gutspächter Fahrion,
Hof Dicke.

Knechtgesuch.
Wegen Krankheit suche zum sofortigen

Eintritt einen Knecht zu 2 Pferden nicht
unter 18 Jahren.

M . Lörcher, Maisenbach,
Station Liebenzell.

Einen Turneranzug
— blauer Rock, graue Trikothose—
noch wie neu, hat im Auftrag zu ver¬
kaufen

Schiihle, Schneider.

lleistst iw 8owmsr , venu
äie Ukmskrau xern knrrs

Lücke maekt, «»-
svklllrbarv

I . Eppinger 's Fournierhandlung
gegründet Stuttgart 1879

26 Olgaftrahe 26.

eine mit 3 und eine mit 4 Zimmern,
hat bis 1. Oktober zu vermieten.

Friedrich Hahdt z. Engel.
Ein freundlich möbliertes

Zimmer
ist zu vermieten Badstraße 388.

2 mit dem zweiten Kalb trächtige

S Kühe
verkauft

Johann Georg Bnrkhardt,
Igels ! och.

Ein von prämierten Eltern abstam¬
mender 12 Monate alter

Zucht-
^ Farre«

(Rotscheck) steht zum Verkauf bei
Gutspächter Fahrion,

Hof Dicke.

Mietverträge
find zu haben in der Druckerei ds. Bl.

rü
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Nächsten Sonntag von nachmittags 4 Uhr an

Konzert durch die StaStkapLllL.
Eintritt 20 A

Bei ungünstiger Witterung bietet die neue Halle genügend Schutz.

Dem geehrten Publikum zur Kenntnis , daß ich von
heute ab das beliebte

Umden -M » Mch
auch in Flaschen (Brauereiabfüllung ) führe und können solche in jedem
beliebigen Quantum geholt oder ins Haus geliefert werden.

rl . Lau ? ,
Bahnhosrestauiation.

VnSerSffimng
Zur gefl. Nachricht, daß meine Badanstalt von heule an jeden Tag

geöffnet ist. Zu zahlreichem Besuch lade ergebenst ein.

0 ' Die

KlokIen - HancUunx

empiieklt

k . 51 -<vv
empiieklt billigst

MLiialiMU Mkutsür.Mr«iti.MM
in nur bester tzuslität u. ins tisus xeiiekert.

T tt ! w.

Mtrgsrri - kmpkshluug.
Unserer verehrt . Kundschaft teilen wir hierdurch ergebenst mit , daß künftig

sämtliche Fleischsorten,
speziell Ochsenfleisch, sowie auch feine Wurstwaren bei uns zu haben sind.

Wir empfehlen uns zu geneigter Abnahme indem wir reelle , aufmerk¬
samste Bedienung zusichern.

Unser Laden befindet sich von heute ab im früher Botzenhavdt scher:
Hanse.

Hochachtungsvollst

kssig L 8lMattsrsr,
Lederstraße . Telefon 36.

Lneo/Z/i ane/Fa/r/rk

0ssinfkk1ion8mitts! für ttsu8 um! Siall.
Lesles Vielnvasekmitter.

Lnenibeks'Iiê in 6en Vuncjbbliünüluns.
Oas ^ ort i8t AvstzlLlielr xssvAlltLlMlä sjriä äalier' r»» r im Hanäel:

L» 15 ktv . (20 §r.), 8V1*?̂ . (50 60 r'5-c. (100 ßr .),
AK. 1.— (250 §r.), Lk. 1.50 (500 AL'.), AK. 2.40 <1 lütter)
ttleckkanLen rn AK. 0.— (5 leider) mul AK. 40.— (25 Litsr)LnÄQDb, ftovL« 80Kenanubs lürsatLniirtvl v̂vLse mal » 8lv<8

LRLL'Nolc , UM 8ioL vor LotiLäeu 2U dervabrsn.
ALai» v « i iariFv xraNs « . Lranka äis Lro80liürsv „ Orv « N,r

rn >Ä ÄlS Akusliel »« ^ vs »»i»ÄI»« r1spLvAv " uuä „ LlesHLnävs
Vtvl »" Ln^ xottteksv unä vroesrisn oäsr äiiekt von

_iiVilliam pvarson . lismburg.

Habe die Vertretung

neuester
Dengelmaschine

übernomlnen und erprobt und kann
solche bestens empfehlen?

Chr . Stürmer , Schmied.
3 Stück einsp.

Thaischen
und ein 8 bis 10-
sitziger

Jagdwagen
stehen zum Verkauf bei Obigem.

krsnr Irspp , SIüVTKLü'k
Spkriüiität:

Gute Betten jeder Preislage
Oberbkll, Unterbett, ^
ttaipiel unl! i<i886n ivLik.,

Anfertigung sachknndig irnd kostenfrei.
Bettbarchent und Drill
Bettfedcrn imd Flaum
Bettzeugle , Zitz, Damast
Tischtücher, Servietten
Leinen und Halbleinen
Handtücher, Taschentücher

Baumwolltuchc
Schürzen u. Kleidcrzeugle
Damen -LSäsche
Stickereien
Trikotagen jeder Art
Bettüberwürfe

Wall - und Steppdecken
Bodenteppiche , Felle,
Bettvorlagen , Läuferstosse
Tischdecken, Wolle und waschb.
Gardinen , Portieren
Rouleanxstosse alle Breiten.

Größtes Lager in farbig u. schwarz

Ar , " " ' ^ Apdir , zM - Werrsclie unä Zckurren.

«KllLK8t ? 8 , I » «s « , »8 ^ V» I»Irv1 « I »8t « 8 ^ lv8vl »äkt <K« tv Hk8LÄ « ILL.

fl ' SNL ^ Spp, ^lanenotrssse 28.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
lange», qualvollen Magen - und Ler-
dauungsdeschwcrden geholfen hat.
L. lioeck , Lehrerin , Sachscnhansen

bei Frankfurt a. M.

! rikbung gsrsnt . am 3.4uN I9SSI

Ikelä-botterikl
u - LA - mStlittgsttcho^

12825
iLattldar otme mit Aarstk

ITTAVZ
Hauxt§srvilins:

I 25888
I »8,808
>1 - 8

sto . «to. Voss » 2 ,/ « 1» Voss 24 .« k
voito unä vists 2S extra . A

Irsdsn bei der W

° ',7 .LTWd . kStAich
SMregsnt , Ksnrleistnslle 20 , dj
sovis dei äsn äurok riaiiats Li

ksvntliolieii VsrkallksstsIIsii . M

«

.Habe Thürpil * bei Kälberruhr
ln nunmehr tO Fällen probiert und

großartige Erfolge
damit erzielt. " So schreibt Herr Tierarzt
K. D . in R . Weit über 1000 ähnliche
Mittachtcn befinden sich in meinen Händen.
Thnrpil ist bei Apothekern und Tierärzten
,n M . 2,00 für die ganze, und M . 1,10
für die halbe Dose zu haben.
',uf. : Pellet :. 0.133. Myrobal . 10, Ros.» u. Gran ^ Ertr.

je 2, Gi . 1, Zuck. 1 gr.
Die Broschüre: „Nützliche Winke für die

Aufzucht von Jungvieh " versendet kosten-
nnd portofrei der allein . Fabrikant El.
2ageman , chemische Fabrik , Aach «« . .

' Zusammengezogen aus der früheren LurlchnlMM
Tliür »ingn PWlea.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckerei. Berantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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